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Summt 


1 


164 


150 


2ti 


171 




1 H^i» 


48 






III.S 


Mittel 


48.5 


44.85 


5« 


57^5 


79.9 


98.1 

1 


21.53 


55.2 

1 


18.17 


46.47 j 59.92 



Ferner kam es darauf an, ob die jungen Plattfische sümllich einjährig sind, d. Ii. aus do 
Periode desselben .lahres stammten. Ehe die Bestimmung des Alters aus den Otdlitheii gefunc 
erschien es mir. als ob die größten Tiere, z. B. 140 mm vom November 1897, schon 2jülirig sein 
Durch nachträgliche Untersuchung der Otolithen finde ich aber. daU siJmtliclie in der vorstehender 
angeführten Tiere im ersten Lebensjahre stehen, ich untersuchte daraufhin die größten txempl 
Juli 1897, August 1897, Oktober 1897, Juni 1898 August 1899. 

Was nun die einzelnen Fänec anbelantrt. so ist die Zahl der L'^cfacujcncn Tiere am 10. .Aul' 
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Junge Butt (Schollen, Pleuronectes platessa) 

in der Ostsee. 
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In seinem Report of thc Danish Biological Station für 1893 (pag. 10. 11) cnvahnle C. G. Joh. 
Petersen, daß er nördlich der danischen Inseln sehr viel junge Butt gefunden hat, dagegen südlich der 
Inseln nur ganz vereinzelte Individuen. Er licfi es dahingestellt sein, ob dieses jedes Jahr so ist; und 
wenn dieses der Fall sei, so mußten die alteren Butt in die Ostsee einwandern, da sie dort zahlreich ge- 
fangen werden. Ebensowenig konnten die jungen Butt in den Jahren 1894 95 in der Ostsee gefunden werden. 

Da der Butt in der westlichen Ostsee eine so große Rolle spielt, so war es nicht zu verstehen, 
daß unser ganzer Bestand nur aus eingewanderten Tieren bestehen sollte. Ich trat daher schon im 
Jahre 1893 dieser Frage naher und machte eine Untersuchungsfahrt nach Eckcrnlörde ') (17./ 18. Aug. 1893i 
fand aber auch keine Butt, nur 133 Flunder. Durch andere Arbeiten wurde ich verhindert vorerst die 
Frage weiter zu verfolgen. Im Jahre 1895 erhielt ich im August unter 556 jungen Plattfischen 552 Flunder 
und nur 4 Butt. 

Vom Jahre iS97 mi verfolgte ich dann die Frat;c tii^ln r. IfnliTilesscn erschiinrn .MiiicilunuLT! 
von Mortensen-) unJ Üuncker^), die die bisherigen Resultate bestätigten, daß junge Üutt nur ganz 
gelegentlich in vereinzelten Exemplaren in der Oslscc'zu finden sind. 

Vom Juli 1897 an liel] ich mir von Eckcnfarde Msher 11 mal junge Plattfische senden und fand 

darunter zalihcirt.e Phitcssa, Fäir.l. Du- Si-ruiunuiTi cnthii'litTi : 
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Da unter dem untersuchten Materiale sich Tiere von 10 mm an 
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befanden. 



Zunge 0 



0 



56 



0 



so ließ sicli die Be- 



stimmung nur nach den Flossenslrahlen vornehmen. Größere Tiere (von 30 mm an) waren leichter zu 
bestimmen, nach Glätte und Rauheit der Haut, linksaugige waren alles Flunder, während unter den rechts- 
augigen sich Butt und Flunder gemischt fanden (von den anderen Plattfischen sehe ich hier vorläufig ab). 

Gleichzeitig vorgenommene Untersuchungen der freischwimmenden Eier zeigrten. daß im Marz. 
April 1897 Butleier zahlreich trieben, während im Mal 1897 keine Eier aber L,arvcn gefunden wurden. 
Am 4. Marz 1898 fanden sich sehr zahlreiche Biittcier (siehe unten pag. 14) in de; Kieler i^iuht, am 
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1897. 


Nr. 5. 


. . . 


1897. 


Nr- 1, 



1« 



4 (^. Apiteiii, .Iiinj;f Hütt (Schollen, Pletironectt'< phtcssa) in der Ostsee. 4 

18. Mät? 189jB aber kein einziges, wohl als Folge davon, daß am 15. — 18. März der Salzgehalt an der 
Qb<5Jl/lche nur 13,8— 14,9 war. In der Tiefe 17 — IZ.Q***». Da die Butteier nach Hensen'i einen 
^alz|^*halt von 17,8 zum Schwimmen verlangen, so hatten sich nur am 18. März in den allertiefstcn 
'■Schichten über dern Boden Eier finden können. Daß dieses zeitweilige Sinken des Salzgehaltes aber 
keinen dauernden schädigenden Einfluß auf den Kuttbestand ausgcflbt hat, zeigt die hohe Zahl junger 
Butt am 2F). Juni 1898: Unter den 1409 Bult fanden sich solche von 12 mm bis 59 mm, im Mittel von 
21,53 mm. Unter diesen Butt waren zahlreicher aber nur die Größen von 13—30 event. .'tö mm vertreten 
und zwar in je 19-188 Exemplaren von 13—30 mm, in je 5 -9 Exemplaren von 30 — 35 mm, wahrend 
über 35 mm nur vereinzelte E.xemplare sich fanden. 



Pleuronectes platessa, Butt, Scholle. 

In der untenstehenden Tabelle sind die Zahlen der in jedem Monat gefangenen jungen Bult an- 
gegeben. Zu dieser Tabelle habe ich zu bemerken, daß die Butt vom 25. Juni 1898 auf folgende Weise 
bestimmt wurden. Unter 159 Plattfischen von 11 — 33 mm, bei denen die Flossenstrahlen gezählt wurden, 
fanden sich nur Butt, keine Flunder. Die 104 größeren (größer als 33 mm i verteilen sich auf Bult und 
Flunder. Dann blieben noch 1224 Plattfische von II -29 mm. Da die genau bestimmten Plattfische dieser 
Größe alles Butt waren, und da sich unter diesen 1224 Exemplaren keine linksäugen befanden, so wurden 
sie alle zu Butt gestellt. Da, wie ich unten zeigen werde, das Minimum der linksäugigen Flunder 34,6 " v 
beträgt, SU ist die Wahrscheinlichkeil, daß sich unter den 1224 Plattfischen noch einige Flunder befanden, 
so gering, daß ein eventueller Fehler nicht in Betracht kommt (siehe Anhang pag. 24). 



Tabelle über die Anzahl der In den einzelnen Monaten gefangenen jungen Platessa. 

NAch der L.lngc u«oriinct. 
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C, Apstein, Junge Butt (Schollen, Pleuronectes platessa) in der Ostsee. 
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6 C. Apstein, Junpe Butl (Schollen, Pleutonectes platessa) in der Ostsee. • 
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Flgv I. 

Aal der Absctoe Und die LlncM der ]iii«ea BnU In nn ctaBdiecMi dt» OnUmte cntlall die vm Jeder Uiie gtmuuM AnnM. 



Die Zahlen, sowie die Kurve 1 zeigen zwei Erhebungen, die durch eine LQcke (40,41 mm) getrennt 
sind. Es sieht aus, als ob die Laichzeit in 2 Abschnitte geteilt ist, eine frfliiere, aus der die Tiere von 
42—65 mm stammen, und eine spätere für die 22—39 mm messenden. Die M6|r)icht<eit liegt ja auch vor. 
daß dieser Lütke intspteiik'rul In »lülK-ri-n Monaten durch zu scliw.ich salziges W^sytr in di r Ostsee die 
Eier vom Butt zugrunde gegangen sind. Um den Zeitpunitt der Eiablage dieser im Juli 40 mm messenden 
Buit «I wissen, mflfite man das Alter dieser Fische angeben Mnnen. Inwieweit ist das mOglich? 

Dl-! r:iittKre L.fncrenr.r.vach? vom 2. 3. Juli 1899 bis 3. 5. August 1899 beträgt 46,47—18,17 mm 
^ 2H,A0, also rund 30 mm m bO Tagen, pro Tag also 0,5 mm. Nach einer Art>eit von Dannevig') ist 
ein Butt von 13,76 mm 45 Tage all. Nacii den Aogaiien Dannevigs (pag. 187) Uflt sich fügende Tabelle 
aulstellen: 





Dilicrcnr 
litt Tage 


Dillcrcnz 
der Linge 


Zuwachs 
pro Tag 

1 1 


Mittlerer Zuwachs 
pro T*g 


8 tage all 7,V>U mm 
17 . . 7.40 . 
» , . 7.44 . 
K . . 7M . 
» . . 9M , 
35 . . »J64 . 
40 . . lOjH . 
« . . 12,i4D . 
4S . . 13.7« . 


9 

a 
5 
5 
S 
» 
2 
3 


0,2 

0.(M 

0,4 

l,.y> 

0.24 

1,32 

1,44 

IM 


0.0222 

moo 

0.3t20 
0.04«0 
0.2240 
0.7200 
0,4'>.<3 


0,0«0 

! 0.412 


0,33 mm 



Daraus würde folgen, daß in den ersten 45 Tagen ein Butt pro Tag nur 0,22 mtn wüchst, da er 
t>eim Ausschlüpfen nach meinen Züchtungsversuchen 3,8 tum lang ist (also 45 Tage in 13,76 — 3.8 mm also 
ca. 10 mm in 4S Tagen). Nelime ich dieselbe Znwachsgeschwindigkeit bis lu 18 mm an, so würden die 
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felilttulcn 4,4 mm in 20 Tagen erzeugt wtrden. Ein 18 mm 
langer BuM würde also ca. 65 Tage alt sein. Da das Wach»* 
tum abei in dieser Zeit etwas stJIrker sein wird, so mögen 
60 Tage gerechnet werden. Von 18 bis 40 mm bat der jnn$:e 
Butt noch 22 mm zu wachsen, zu denen <:■ iur'i o!ii^;cr 
Rechnung (pro Tag 0.5 mm) noch 44 Tage gebiauchcn würde. 
Ein 40 mm langer Butt wQrde also ungefähr 100 Tqge, 
3'/8 Monat all sein. Die am iL Juli 1897 nicht gefangenen 
40 mm langen Bult bitten demnach Ende MSrz oder Anhng 
April dtii Eiern entschlüpfen müssen. Allerdings ist die.^e 
Rechnung nur als grobe Annäherung zu betrachten, da die 
einxdnen Tiere nicht genau in der gleichen Art wachsen. 

Nach obiger Rechnung wird man die am 11. Juli 1897 
gefangenen kleinsten Butt von 29 m ca. 70 Tage alt halten 
müssen (18 mm = 60 Tage, 4 mm = R T;i^^'i ), die größten da- 
gegen von 63 mm für ca. 150 Tage alt (40 mm = IOC Tage, 
23 mm =46 Tage) also zwischen 2' s — 5 Monaten müiSfe die 
Laichzeit der an difcsem Tage gefaqgenen Butt zurückliegen 
und das wOfde die Zeit von Anfang Febraar bis Anfang 
Mai sein. 

10.^13. Angust 18fl7. UMhrcml im M\ da--- Maximum 
und Minimum ücj j^elaiigviica ;u[ig€ii UuU um 41 mm aus- 
einanderlagen, betragt die Differenz im August 91— 30 61 mm. 
Das Mittel der ISO geiangenen Butt 52,92 mm. Vom iL Juli 
bis 11. Augnst also in 30 Tagen würden die Fische im Mittel 
um S?,*)!? 11.85 - ?.07 mm, also ca. 8 nun zurjciionimen 
haben, was t-äinti liigliclstü Zuw^ths von ca. ' < iiim atismachl. 
(Figur 2 ) 

Die Kurve zeigt das Verhalten deutlich, daS nicht alle 
Tiere im Wachstum gleichen Schritt halten. Wie überall im 

Tierreich sehen wir rfir prrüctin und kräftigeren Individuen 
immer schneller vorauseilen, wahrend die kleinen, daher 
schwächeren — und spM geborenen — zurückbleiben. Wenn 
ich nach meinen Fingen auch nicht die absoluten Maxima 
und Minima habe, so ist bei den grOfieren Fängen doch 
kaum anzunehmen, daß viel größere oder kleinere Tiere vor- 
handen gewe&en sind. Wenn ich die Zahlen der größereu 
Fange bentllze, als ob sie die .ibsoluten Maxima und Minima 
enthalten, so ze^ es sich, daß die kleinsten Fische vom 
Juli— An^ist, also In 30 Tagen, nur 8 mm (30—22), die 
grf L'ti:! in dieser Zeit um 28 mm (91 — 63i zugenommen haben. 



Das würde pro 
1 mm sein. 



Tag im Mmimum Kt im ^Vaxi^lum iast 



10.— 13. September 1897. Die Zahl der gef.ingeticn 
Bult ist zu gering um die Verhallnisse in diesem Monat mii 
den der frilheren sicher vergleichen zu kOnnen. Unter den 

2() Bull befanden sicli solche von 43 bis 87 mm. Die Diiferenz 
ist nur I I, während sie im Juli 41, im August 61 und wie wir 
weiter sehen werden im Oktober 93 und im November 95 mm ist. 
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WAre der Fang gröfler geveseti. so hätten «icii Ideinere und naffleotlidi gröOere Here finden mflssen wie 
ein Bliclc auf die Tabelle und Fig. 3 seigt. 
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ng. 3. MBimniD. MMimam uod Ixrcchnem MiUel der Bull In i 

Link tot die Kurve tflr dir im September gti i K MtiWii Bntt, dh laSgmgtat Linie dir watischciRlIclie Kuiw. 

(Stall der Zahl AT srt i'i-r l/m« Max. iM 110 211 lesen, ebenso auf der «agcredrtHl LMe statt 112.) 



In der Fig. 3 (Kurve) &iiid die Grötten der kleinsten und grOSten Fische, sowie die iKrechnelen 
Mittel durch Linien fOr die Monate Juli— November 1897 dargestellt. Fflr den September Ist die Linie 

piir.raicrt tcczcichnet. Daneben ist aljcr die Linie, wie sie sich aus c'tr ^rnphischen Darstellung et^iM, .ius- 
ge^^ogeii. Darnach würden im September die jüngsten ButI ca. 34 nun ü!<i»t 43 mm messen, di« grotilen 
ca. 110 statt 87 und das Mittel wäre ca. 62 statt 57.3. Das heißt also: wären mehr Butt gefangen als die 
Oben erwähnten 26, so halten sich unter diesen kleinere und grOBere Exemplare befinden müssen, als 
Jetzt der zu kleine Fang zeigt. Die Differenz der gröflten und kleinsten wiiide nach obiger Darstellung 
110 — 34 mm = 76 mm st;iti riirn sein. 

9^13>. Oktober 1897. Unter den 171 im Oktober gdangenen juqgen Butt landen sich solche 
von 37~190 mm, was also eine Differenz von 93 mm ergibt und im Mittel von 79,9 oder rand 90 mm. 

Den Zuwachs in dieser Zeit rechne ich vom .August. ms obigen Ausführungen hervorgeht, daO die 
Zahlen für den September nicht volle Gültigkeit haben können. Vom II. August bis II. Oktober sind 
60 Tage verflossen und das Mittel in dieser Zeit von 52^ auf 79,9 mm gestiegen, also um 27 mm, so daü 
pro Tag fast 0^ mm (genau 0,466) Zuwachs zu rechnen sind. Nehme ich die kleinsten Exemplare, so 
sind diese in den SO Tagen in denselben Monaten von SO auf 37 mm gewadisen, pro Tag also um 0,116 mm, 
die gröClen Exemplare von 91 auf 130, also pro Tag ;:ni H ti' iiirii (Fig. 4.) 

Wie die Kurve zeigt, i.st die Differenz der gefatigeneii jungen Butt größer geworden und die Kurve 
selbst hat sich weiter abgeflacht. Wiihrend die jüngeren Tiere seif August weit zurückgeblieben sind, .sind 
die größeren desto schneller vorausgeeilt, wie das aus dem oben berechneten Zuwachs hervorgeht und wie 
das auch Figur 3 zeigt 

80, November 1897. im November waren unter 86 gefangenen jungen Butt langen von 45 bis 
140 mm vertreten, also eine Differenz von 95 mm zwischen Maximum und Minimum. Das Mittel war 98,1 mm. 
Seit dem 11. Oklol>er, also seif rund 50 Tageu, war es um 18,2 mm gewachsen, was pro Tag ca. ^'r> mm 
(genau 0,364 mm) ausmacht. (Fig. .5.) 

Wie die Tabelle und die Kurve Fig. 5 zeigt, tiaben sich die gröüten Exemplare noch weiter von 
den kleinsten entfernt und die Kurve selbst sich noch mehr abgeplattet. Das Wachstum des kleinsten 
Exemplares betrBgt seil dem 11. Oktober 8 mm, also pro Tag 0,16, das des grötiten 10 mm, also pro Tag 
0,2 mm. Die DiWcrcnz ist gering. Das kann einmal darin seinen Gmnd haben, dai3 in dem kälteren 
Wasser kleine wie groQe Exemplare weniger .N.iliiuni; nehmet; nnJ ;ils.o tangsanier Vi uaL-r — da 
das Mitlei noch ein stärkeres Wachstum zeigt, daß die größten jungen Butt sich schon von dem Strande in 
tieferes Waaser zurOckgezogen haben und deshalb nicht, oder Ihrer GtOBe wegen zu spirlich gebngen wurden. 

. MecRimmvciiiimM. K KoaiBhirin KM. Bni S 2 
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26. Junt 1898. Da im J.iluc \Ü'J7 die Untersuchung im Juni gefehlt hat, und aus dem Jahre 1898 
aus diesem Monat ein so grotics Material vorlicgl, so will ich diesen Monatsiang hier besprechen. (Fig. 6.) 

Die Tabelle lowk die Kurve Fig. 6 zeigen, wie die Hauptmenge der Tiere eine QrO&e zwischen 
11—35 mm haben, nur g^nz wenige grAfiere fanden steh. Auffallend groB sind die Exemplare von 
89 — 108 mm für diesen .MoiKit Die drei grftßtni Tiere uureii frülu r verbraucht, so dal3 jetzt nicht mehr 
die Untersuchung der Otolithen nachgeholt werden konnte, ob es »ich bei diesen um 1 oder 2jühnge 
handelt. Nach einer oben auagefahrieo Rechnung <1 I.Juli 1897) ist ein 40 mm langer Butt ca. 100 Tage 
alt Da"? Exemplar zv\ 80 mm würde die 89 — 40 - 4^ mm im fr'Jnstijrstcn Falle in wiederum 100 Tagen 
Liitcr Beriicksichtigiiiiri des kalten Wassers in notli laiigtrei Zeil gi;wachsen sein, so daß das 89 mm 
messende Exemplar ca. 200 Tage, also fast 7 Monate all sein mußte, also Anlang Dezember dem Fi ent- 
achlapft wAre, was ja nicht unwahrscheinlich wäre, da ja schon im November laichreife Butt beobachtet 
«erden kOnnen. Da es Ja immerhin zweifelhaft ist, ob diese 3 gröflten Butt zum ersten Jahrgange gehören, 
so mögen «ie mi;s dir Hetr.ulilnrii: lieber ausscheii^ii- Das kleinste ccfirtfenc Exemplar mißt II mm. 
wird al.so iiacti der oben zitierten Arbeit von Dannevig 40 Tage alt sein. Das größte Exemplar von 

59 mm kann nach den mehrfach angefOhrlen Rechnungen ca. 5—6 Monate alt sein. Das Mittel ist 21^3 mm.') 
Die Differenz der kleinsten und größten Exemplare 48 mm. Diese Zahl stimmt ungefähr mit der im Anfang 
Juli 1897 mit 41 mm gefundenen überein, auch mit der für den Juni 1899 mit 42 mm berechneten. 

Oberhaupt stimmt der Anfang Juni 1899 ( 31. Mai und 2. 3. Juni) gemachte Fang sehr gut mit dem 
Junifang 1898 überein, wenn man bedenkt, dafi letzterer fast einen Monat spater gemacht isL Das Mittel 
im Juni IB99 betrügt 18.17 mm. Die GrSflen schwanken zwischen 12 und S4 mm. Die Kurve zeigt auch 
für Hl kli.ini.n Tiere eine große Individuenzahl entsprechend der H.mptl^iii. lizt-it, für die fc:*'jfioren. früh 
gelaichteii iil sie aber flach, wie diese Vcrh.1ltnisse in Fig. 6 dür Juiu löy8> ^uiii Ausdruck kommen. 

Nachdem ich obiges schon geschrieben hatte, erhielt ich die jungen Plattfische vom 24. — 26. Sep- 
tember 1899. Es fanden sich 108 Butt in den Oröikn von 37—97 mm, also einer Orößendifferenz von 

60 mm mit einer mittleren Größe von S9,92 mm. Dieser Septemberfang fügt sich besser in die oben 
berechnete Reihe lüi 1MS7 imJ die Figur 3 ein. Der größere Fang ergab kleinere, sowie größere F.xt'niplare 
als der kleine Fang im September 1897. Allerdings sind noch gröfiere Tiere für diesen Monat zu erwarten, 
ao dafi dann anch das Mittel hoher werden wflrdc. Zu bedenken Ist immerhin, daB diese Zahlen zwei 
verschiedenen Jahren angehören und daS z. B. ein Septemberfang nicht getiau mit dem eines anderen 
Jahres stimmen kann. 

Zusammen I j s > li :i k . 

Aus meinen Untersuchungen geht hervor, daß junge Butt bisweilen — in der Eckerniörder Bucht, 
ebenso bei Kiel — fehlen kOnnen, oder doch recht spärlich sind. (Angnst 1893, 1895.) 



Wenn die jun^'en IV.itl it. emeiii .l.ilire lelilen, so muß sich L:ie^cs ;in Fange der folgenden 
Jahre bemerkbar machen, selbst wenn eine Einwanderung in die Ostsee vom Kattegal stattfindet. Die 
Kommission besitzt eine Statistik von EckemiOrde, darnach wurden an Butt gefangen 



1875 . 


, 2,.586 Min. 


lSR-2 


I,2?K) Mill. 


1889 . 


. 1,757 Mill. 


18% 


ca. 1,369 Mill. 


1876 . 


. 2,289 , 


1883 . 


. 1.771 . 


189Ü . 


. 2,369 . 


1897 


- . 1.1 


1877 . 


2,051 . 


1884 . 


. 2.711 . 


1891 . 


- 2,416 . 


1898 


. .0.838 , 


1878 . 


. 2.188 , 


1885 . 


. 2,248 . 


1892 . 


. 2,740 . 


1899 


. . 1,2S3 „ 


1879 . 


. 2,677 . 


1886 . 


. 1,978 . 


1893 . 


. 2,551 . 






1880 


1,840 . 


1887 . 


. 2,046 . 


1894 . 


3,849 . 






1881 . 


. 1,438 . 


1888 . 


. 1,777 . 


1895 . 


. 1,877 . 







Für das Jahr 1896 ist die Statistik unvollständig, da der Beobachter in EckemfOrde slarb und 
nicht sofort Rrsatz da war. Vom Februar bis Apid .eurden 0,558 Mill. gefangen, im September 16 000, 
im Oktober 500, im Januar, November, Dezember gar keine. Für die 8 Monate also 0,573 Mill. Die 
4 fehlenden Monate nach dem Jahr 1897 gerechnet, würden noch 0,794 Mill. ergeben, so dafl für das Jahr 1896 
ca. 1,369 Mill. gefangen sein werden. Die Jahre 1875^1893 inkl. lieferten 39,726 Mill. Bult, also im 



1) Rcdmc kh lUr d» MUM die a pMHeii Bicmptafc nIcM mM. so «clcbt das MKtd dacb nur vtaig ab, et wird dam 31.31 mm 
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Mittel pro Jahr 2,091 MIII. Das Jahr 1891 \v ar ein sehr putes Fangjahr, das beste seit 1875 (von welcliem. 
Jahr an die Beobaciituiigcii angestellt wurden) iwA last der Uuppelten Zahl als das Mittel angibt Das 
Jahr 1895 erreichte fast das Mittel, 1896 blieb sehr zurück, 1897 hat nur die Hälfte des Mittels, 1898 nur 
■■*/», 1899 . lic!. Mittels. Seif dem Jahr 1S96 is! :i'su ein beträchtlicher Ausfall m verzeichnen. 

Uit Üuu haben erst la ihrem 3. Jatue, ilsu dem Jalirt, it; dem sie Uicliieii werden, eine markt- 
fähige GröBe erlangt, wie aus der Tabelle I von Reibisch') (pag. 238ff.) zu schließen ist, da die vom 
November an auf den Markt gebrachten und untersuchten Fische stets stark entwickelte Eier enthielten. 
Unter den 42 von Reibisch dem Atter nach bestimmten reifen Tiere fanden sich 23 dreijährige, 13 vier- 
jährige, 6 iün'jnhr;m-, sie waa ii nKn Anfang der Jahre 18%, IS^f), 1894 geboren worden. Ebenso stammten 
die in Tabelle i iRcibihch pag. 247) angeführten M^nnclien von tlckernförde aus denselben Jahren (1114-^+^)- 
Der 1895 er Jahrgang war also in beiden Fallen vertreten. 1^ hatte ich junge Butt, wenn audi recht 
spSriich, gefunden. Der 1893er Jahrgang kirne zum ersten Male im Jahre 1895 beim Fang in Betracht 
Da l>ei dem Fange in diesem Jahre aber noch die in den Jahren 1892 und 1891 geborenen Fische mit- 
gefangen wurden, so l Uii sicii bei der das Mittel fast erreichenden Fangzahl nicht der Ausfall an NaLh .viicfi- 
sehen. Die niedrigen Fangzahlen der iolgenden Jahre kOnnen wohl durch die geringe Brutentwicklung 
der vorheigehenden Jahre veranlaflt sein. Dabei ist zu beachten, daB ich in den Jahren 1894 und 1896 
nichts über das Vorhandensein oder Kehlen der jungen Bult aussagen kann. Sie können in diesen Jahren 
zahlreicher vorhanden gewesen sein, so daB der Ausfall des vor- und zwischenliegenden Jahres etwas 
gedeckt wurde. 

Im .fahre 1S<>7 er'iielt ich stet? ?ahlreirhe junge Butt, diese rnfJOtert zum ersten Male im Fangj.ihrc 1899 
auiuutijii und IUI Wutter dieses Jahres laichreif werden. Die Fangzahl wird allerdings noch durch die 
vorhergehenden Jahre der geringen Bmtentwicklung (1895) bednfluSt werden. Der Fang im Jahre 1899 
beträgt 1,253 Mill. 

Ein Zusammenhang zwischen den Jahren, in denen die jungen Bult nicht oder spärlich gefangen 
wurden, mit den letzten schlechteren Fangjahren laBt sich wohl nicht leugnen. 

Wodurch ist die Entwicklung der jungen Butt gehindert worden ist die naturgemäße Frage, die 
sich hier anschließt. Meiner Ansicht nach kommen nur 2 Faktoren in Betracht, die schädigend auf die 
abgelaichtcn Eier wirken l-uKuii-n. Hinm.]; daß sie zu F^oden sinken und druiurcti /n C.ninidi- gehen, il.inn 
aber daB sie mit den Strömungen aus der Ostsee hinauslreiben. Jedoch scheinen mir beide Faktoren nicht 
die Verhlltnisse zu erklären. 

Die Eier schweben im Wassei und ficiVicn ir.i; ci-ni W'.isser, il. h. blrihen in dftiisi'ünTi W'.isser, 
wenn dasselbe auch seinen ursprünglichen Platz ändert (durch Strömung, Wind). Das Wasser der westlichen 
Ostsee wird bei Mnger anhaltendem Ostwind ver d r to gt und mit ihm dte in ihm flottierenden Eier. Letztere 
werden nicht in das zuströmende sch'.vllchcr salzige Wasser [rclanc'cn, also auch nicht nn1cr<inkcn können. 
Die Butteier werden, davon bin icli Ws\ ubtiicugl, auch in Wasser von etwas germgereni Saii-^'chall als 
l/.S".«!, welchen Wert Hen sc n gefunden halte, schweben können, sofern die Weibchen aucli it rc Eier in 
schwacher salzigem Wasser zur Reife gebracht haben. Einen kleinen Anhalt daiOr geben folgende Unter- 
suchungen. 

In den Jahren 1890— 189'i. 1897, iS'i.S wir mehrere l-aiirten gemacht, um pel.i^'i-ci^ie Eier 

zu fangen. Die Resultate der Untersuciiungcn finden sich in nachstehender Tabelle. Die Fange sind 
qualitativ mit offenen Netzen gemacht. 10 m t. B. heiSt, dafi das Kelz lingere Zelt in 10 m Tiefe gesogen 
wurde, dann aber offen heraufkam; es kam also nj= sal/reieliere in salzarmere Schichten, was für unsere 
Frage von Wichtigkeit ist. Ich habe dann die lempcratur und den Salzgehalt für 10 m resp. 14,6 m 
notiert, also den höchsten Salzgehalt, bei dem die Eier schwebend gefangen sind. Temperatur und Salz- 
gehalt habe ich aus den nicht publizierten Beobachtungsbflchern der Kommission entnommen. Für die 
Fange aus der Kieler Bucht genügen die Messungen von Friedricfasort, fib: die Pingc der EckemfOrder 
Bucht habe ich die Beobachtungen der Station Sonderbtirg zu HfiUe genommen. 



<) Otier <Uc EUabI bei Htiuwieae» pMma. Winench. MemsimtcnHCliuvHu Bd. 4. Abt KM 1899. 



Digitized 



14 . "..*•- C. Apslein, Junge Butt (Schollen, Pleuronectes platessa) in der Ostsee. 



14 



•o 
3 



9a 



3 



t/)H 
N 3 



I I 



a 



~ 3 



a 



~ 3 



N 3 



In 
3 



3 



ff I -CO 

1 2 i 



a 



a 



5! 30 ^"31 



I I 



I I 



I I :; 7* ■ ' 



I I 



1 _ 



9 
3 





3 


2 


, 3 






1 3 






o. 

a 







~ 3 



r-j5 ■;- 



I I 



1 r'. 



I I 



IM) 



! I 



I 



n I I 



*0 I Ol j. 



I 3 



£ i-' 



I 



3^1 



I I 



I I I iü 



~a I 



i I i 



o 



a. ö 



= = s I 



_ I 



S_j-i_i-a_ 
•i ■ " I 



, I 



n 



n 



e 

3 



d by Googf 



16 



C. A pst ein. Junge Butt (Schollen, Pleuronectes platessaj ia der Ostsee. 



16 



Keine Eier baden sich 

Kieler Bucht II. 23. 1. 1895 
XIV. 18. in. 18«l 

VII. 28. V. 1897 
VIII. IX. 29. V. 1897 
Xltl. 

Eckernförder Bucht X. XI. 



I Salzgehalt 



Aber 173. 



unter 17«8. 



28. V. 

29. V. 
18. III. 

29. V. 1897 

In den übrigen Fängen finden sich Platessaeier tind meist recht zahlrdch. 
StolierKfund III. 23. I. 1895 | 

Kieler Bucht IV. 5. III. 1897 ' ^^^'"^^ i^aizgehait über 17,8 "^oa 
. XII. 4. III. 1898 I in der beftecWeo Tiele. 
In den 3 Fangen: I. Kieler Hafen 30. l isno, otx-nni'u', 

V. Eckernförder Burln H. !V K«<»7. Orn'ifiache, 

VI. , , 6, !V. 1S97, 10 III 

wiien Eiei in grofier Zahl, trotzdem der Salzgehalt nur 17,0'Vm betrug. Ffir die Fflnge aus der 

Eckernftrder Buch) habe ich auch noch den Salzgehalt bei Sonderburg notiert, da dort meist sabreicheres 
Wasser wie bei FriLdricii;(irt Lai.ir.deii wlid. .\m Eingange der Eckernförder Bucht ist aber auch das 
Wasser &alzreichcr als bei Friedrichsort, wenn der Unterschied auch gering ist. Da nun aus der Eckern- 
fflnier Bucht Beobacfatungen nfcfat vorliegen und um {eden Zweüel attsxuscbiieBen, wihlte ich Sonderbnrg 
zur Ergänzung mit seinem bi ffcntcnd srhwtTLTcn Wasser a!? :n der Eckernförder Bucht. Für I Kieler Hafen 
stehen 17'Vi*. Salz fest. V. Eckirnlürtler Bütiii liatle nach FnHlrittiNorter Messung Il.SO" «). während Sonderburg 
17,18" <xi Salz i; »tierte, der Salzgehalt an der Unter-n; tiuriL;.sslcllc wird näher an dem Salzgehalte bei 
Pricdrichsort liegen, sicher ist er aber unter 17*'/«o. D8»selt>e ist der Fall bei Fang VI. aus 10 m. 
FriedrJchsort l6,5"/c«, Sonderburg ca. 17,4*A«. Auch in diesem Falle werden die Eier in Wasser unter UVto 
Salzgehalt geschwebt haben. 

Bisher sind Eier von Platessa die Untersuchungen wurden für andere Zwecke gemacht — bei 
einem Salzgehalt unter 17^/4»,- bei FangV. vielleicht bei einem solchen von nur 11,8*/« gefunden worden, 
so dalJ meine obige Annahme an Wahrscheinlichkeit gewinnt. 

Wie weit der Salzgehalt heruntergehen darf, damit überhaupt Butteier noch schweben können, 
muß noch festgestellt werden. Die üefahr, dafi Butteier aus stSricer sai2^;effl Waaser In sdiwttcber «alziges 
Wasser gelangen, ist also wie ich oben schon seigte, seiir gering. 

Etwas anderes ist es aber, wenn die Butt, die in stSrker salzigem Wasser die Her zur Reife 
gebracht haben, bei VerschiclnirnT der Wa.sserma.s5ct: -I re Eier in schwacher salziges Wasser ablegen. 
Daun ist die Möglichkeit gegebea, daß die Eier nicht schwimmen, sondern auf dem Boüen iiegen bleiben 
und zu Grunde gehen. Daß der Salzgehalt in verschiedenen Jahren in der westlichen Ostsee ein sehr 
verschiedener sein kann, geht aus folgender Zusammenstellung hervor, die ich für Eckemfürde und 
Priedrichsurl gemacht habe und zwar für die Monate Januar— Mai der Jahre 1890 und 1893. 

E» betrug der Sai^ehait mehr als IJfiVm an folgenden Tagen in den 3 untersuchten Tiefen: 
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oder dasselbe graphisch und Qbersichtlicher dargestellt: 




Fig. 7. Sahgchall in den Monilcn Januar -Mai der Jahre IWK) und 181)3 in 3 verKhicdenra Tiefen. Die schwari ausgezogenen 
Linien bezeichnen die Tage, an denen in der beircticnden Tiele ein Salzgehalt Uber I7.8|^'<« zu finden war. Siehe Tci(. 

Im Jahre 1893, in dem Petersen seine üntersuchuiiKcn anstellte, lagen die Verhaltnisse inbetreff 
des Salzgehaltes recht ungünstig gegenüber dem Jahre 1890. In letzterem Jahre fand sich im Januar und 
Februar durchweg hoher Salzgehalt. 

Dali die Hier bei ausgehendem Strom mit dem Wasser aus der Ostsee heraustreiben ist richtig, 
es wird aber nicht die ganze Laichzeil hindurch Wasser aus der Ostsee austreten und auch nicht in solchen 
Mengen, daß silrntliche Eier dadurch aus der Ostsee entiuhrt werden. Die folgende Zusammenstellung der 
StrömuMgsrichtung in Sonderburg zeigt, daU an der Oberfläche der ausgehende Strom an mehr Tagen 
beobachtet ist, als der eingehende, für die Tiefe von 18,3 in ist das Verhältnis umgekehrt, da überwiegt 
der eingehende Strom bedeutend. 



Ströinungsrlchtung bei Sonderburg (Alsensund) an Tagen. 
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